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Die Leserecke des höheren Blödsinns
ausgewählt von Robert Däster

Da gibt's einen Hund reiner Rasse,
Der lässt seinen Herrn schlecht bei Kasse.

Ein Filet pro Tag,
Das ist, was er mag,

Und zum Trinken ein Bier frisch vom Fasse.
E. Wenger, Commugny

Eine Venus im Städtchen Le Locle
Steht stolz auf dem steinernen Sockel.

Ein Herr spricht sie an
Sein Freund ruft: O Mann,

Die ist doch aus Marmor, du Joggel!
Benedikt Speiser, Baden

Da gab es die Emma in Hemishofen.
Es gab auch den Ernst hinter Emmis Ofen.

Sie mochten sich leiden.
Als «Leistung» der beiden

Gab's jährlich und zahlreich drum Emmis Gofen.
Werner Sahli, Zürich

Da seit imne WK e Houptme
Zur Mannschaft: «Soldate, euch roubt me

Für drei Wuche d Frou.
Dasch blöd. I weiss ou.»

(I gloube, däm Houptme, däm gloubt me.)
Andreas Eichenberger, Thun

Es hatte gewonnen im Lotto
Die Tochter des Wirtes vom Grotto.

Jetzt kamen die Knaben
Und wollten sie haben,

Doch serviert sie noch immer Risotto.
Lilian Huber, Bern

Da wollte die Lisbeth in Amden
Den Heiri, doch ach, sie bekam den

Geliebten mitnichten,
Sie musste verzichten.

Doch dann kam der Hans, und sie nahm den.
Friedrich Wyss, Luzern

Zum Schwan sagte Leda: Du, he da!
Hau's ab! Denn du machst mir ja weh da!

Er sprach: Ich bin Zeus,
Verklemm' deinen Geuss!

Denn söttig wie du häts no meh da!
Myrtha Saluz, Zürich

Die drei goldenen Spielregeln

Bitte nicht mehr als 3 Limericks auf einmal einsenden.
Den Einsendungen kein Rückporto beilegen, wir können über

die «Leserecke des höheren Blödsinns» nicht korrespondieren.
Wer Limericks einschickt und nichts anderes erwähnt,

ermächtigt uns, seine Verse gegebenenfalls zu bearbeiten
und sie trotzdem unter seinem Namen zu veröffentlichen.

Redaktion Nebelspalter, 9400 Rorschach
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